
Die 10 goldenen
Rhetorik-Regeln

Ich lerne den Anfang auswendig.
So überwinde ich Lampenfieber.

Mein Redebeginn ist ein Startschuss.

Ich stehe zu dem, was ich zu sagen habe.
Daher stehe ich sicher.

Ich formuliere kurz.
So kann jeder es verstehen.

Ich nutze Bilder in meiner Sprache.
Dadurch wird das Gesagte anschaulich.Ich gönne mir Pausen.

Dadurch komme ich zur Ruhe.
Jeder hat Zeit, das Gesagte aufzunehmen.

Ich nutze Vergleiche für konkretes Sprechen.

Ich formuliere Appelle!
Die Handlungsaufforderung spricht jeden an
und fasst das Gesagte zusammen.

Ich stelle Kontakt zum Publikum her.
Der Augenkontakt ist eine einfache Möglichkeit dafür.

Mein Ende ist ein echter
Schlusspunkt.
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